


































Ein Kampf um Wiedenbrück 351 

Anhang 

1) Osnabrücker Konsistorium an Wiedenbrücker Kollegiatstift; 25. Ja
nuar/ 4. Februar 1648"0• 

Staatsarchiv Osnabrück, Abschnitt 367 Nr. 12, BI. 293 (Copie) . 

Denen wolehrwürdigen, hom- unndt wolgelerten Herren decano unndt 
Capitularen der Collegiatkirmen Sanct Caroli et Aegidii in Wiedenbrück, 
unseren günstigen unndt gueten Freunden! 

Unseren freundtlimen Gruß unndt Erbieten zuvor, wolerwürdige, hodl
unndt wolgelärte, günstige, guete Freunde! Demnam wir in glaub haff te 
Erfahrung kommen, waß Masen die Kirm sancti Caroli unndt Aegidii 111 

im Jahr 1624 den 1. Januarii unndt längst dabeführ mit evangelismen Predi
gern versehen gewesen, dahero vermög von dem homgebornen Graffen unndt 
Hern, Hern Gustaff Gustaffsohn, Graffen zu Wasaburg, Freihern zu Wiby
holm, Hern zu Sariß unndt Dhalen, dero Königlimen Mayestet unndt Reime 
Smweden hoch verordneten Raht unndt administratore deß Stiffts Osnabrück, 
unserem gnädigen Graffen unndt Landeshern 112, habender gnädigen Com
mission daselbsten den würdigen unndt wolgelärten Hern Antonium Seume
nimt zum Pastorn verordnet, alß ist hiemit im Nahmen homgemelter Ihrer 
Homgräfflichen Gnaden unser ernstlimer Befell, daß Ihr gemelten Hern 
Seumenimt pro pastore derselbigen Kirmen auff- unndt annehmet unndt 
ihne in Verrimtung deß Gottesdienstes selbiger Pfar unbehindert pleiben 
lasset, alß lieb Eum ist, homgemelter Ihrer Homgräfflimen Gnaden Un
genad unndt Straff zu meiden. Warnam Ihr Eum mit Empfelungh Gottes 
zu rimten. 

Geben Osnabrück, am 25. Januarii anno 1648 '13• 

Verordnete Regierungs- unndt Consistorialräthe daselbst. 

Rückvermerk Strengers : Copia literarum consiliariorum regiminis Osnabur
gensis ad capitulum. 

2) Wiedenbrücker Stadtrat an Osnabrücker Fürstbismof Franz Wilhelm 
von Wartenberg; 30. April 1648 "'. 

Staatsarchiv Osnabrück, Abschnitt 367 Nr. 12, BII. 311 f. (Original). 

Hochwürdigster, hochgeborener Fürst, gnedigster Herr! 

Ewer Homfürstlimen Gnaden berichten wir underthenigst, waß Ge
staldt unß von glaubhafften Ortten communiciert worden, daß bey gemainer 
Statt Wiedenbrügk alhie der von unerdencklimen Jahren alda allein geübtter 
römism-catholismen Religion nunmehr auch die quaestio status gemamt und 

110 Anm. 79. 
111 Schutzheiliger der Pfarrkirche allein Aegidius, nur das 1259 gegründete Stift 

hatte Kar! den Großen als Mitpatron; vergl. Franz Flaskamp, Kar! der Große 
in Wiedenbrück: Festschrift» Wiedenbrück 952/1952", Oelde 1952, S. 14 f. 

112 Unehelicher Sohn des Sdlwedenkönigs, von 1633 bis 1650 mit dem Hochstift 
Osnabrück versorgt. 

113 Zur Datierung vergl. Anm. 80. 
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.ainige der Augspurgischen Confession verwandte Prediger auff einiger von 
'unß nicht constituirten oder gevolmechtigten Sollicitanten Angeben "', jah 
unser gantz unwissend und ungehört, auffgetrungen werden woellen. Nun 
befremdet unß daß da ru mb destomehr, weiln wir auß dem jüngsthin in 
Truck außgelassenen Braunsweig-Lünenburgischen Aequivalentz-Project 116 

:in klaren Buchstaben deutlich verstanden, daß im Stifft Oßnabrügk durch
-gehend, soviel die Religion und Glaubenssachen belangtt, der Regul des 
sechszehenhundert und vierundzwantzigsten Jahrs 1 a J anuarii 117 allerdings 
gelebt und nachgangen werden solle, solches aber alhie ein viel anders An
·sehen gewinnen würde. 

Wan dan, gnedigster Fürst und Herr, diese unß zugemessene Newerungh 
den Standt deß gemeinen Bestens dieser Statt, auch unsere Gewissen und 
Rechte, die uns eintzig zu bedencken obgelegen, allzu hoch beträngen würde 
und dahero wieder demjenigen unß pillich besweren müessen, in Erwegungh, 

'wir vorhin mit unseren Priesteren und Seelsorgeren, auch religiosis 118 zur unser 
'Satisfaction gnugsamb versehen, also keiner anderen vonnöten haben noch 
anderer Confession begehren. Neben dem im ganzen Stifft und benach
.harten Provincien mehr alß kundtbar ist, daß nicht allein in anno 1624. 
l"Januarii, sonderen auch vor und nach diesem termino bey unß daß offene 

~exercitium der römisch-catholischen Religion, allermaßen es von alters 
herbracht, in unverrücketem Schwang und übungh allein gewesen, Stifft, 
Kirchen, Klöster und Schulen mit keinen anderen alß catholischen Personen 
·canonice versehen worden "', wie auch in solcher wahrer Religion auff 
-gegenwertige Stund alle sambt und sonders verharret und, hinfüro dabey zu 
verharren, mit Gottes Hülff gedencken und keine Enderungh begehren. Deß 
underthenigsten Erbietens, daß wir unß zu ob angeregten termino deß vier
undzwantzigsten Jahrs je tz angefürter maßen dah, so offt und woh es 
vonnöten, gepührend legitimieren und gerechtschaffen, auch noch zum über
fluß die im selbigen Jahr bey unß verordnet ge weste catholische pfarherrn 

-oder Capellan fürbringen und darstellen wollen und können. 

So gelangtt demnach ahn Ewer Hochfürstliche Gnaden unser under
·thenigst-gehorsambste Bitte, die geruhen, sich unser gnedigst anzunehmen 
und an gehörigen Orten diese der Sachen wahre Beschaffenheit remonstriren 

. zu lassen, damit solches in gepührende Consideration kommen und wir 
wieder gemeinen Schluß, Recht und Gewissen nicht beswert oder beträngt 

-werden mögen. Maßen unß dessen underthenigst getrösten und bevehlen 

' 114 Anm. 100 . 
.... Anm. 66. 
116 Anm. 1. 

' <17 Anm. 25 . 
. 118 Erst seit 1644 die aus Osnabrück verdrängten Observanten zu Wiedenbrück 

ansässig; vergl. Franz Flaskamp, Kreuztracht und Osterwecken zu Wieden
brück, 1934. 

,11' Florenz Karl ]oseph Harsewinkel, Ordo ac se ries clericorum Wiedenbrugen
sium, Münster 1933. 
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dieselbe damit zu langwierig friedtseliger Regierung dem Allerhöchsten und 
Ihro unß zu beharlichen Hochfürstlichen Gnaden trewgehorsambst. 

Geben Wiedenbrügk, den 30. Aprilis anno [1]648. 

Ewer Hochfürstlichen Gnaden unterthenigste und trewgehorsambste Bür
germeistere und Rahtt, auch Gilde und Gemeinheit dero Statt Wiedenbrügk. 

Rückaufschrift: Dem Hochwürdigsten und Hochgebornen Fürsten und 
Herrn, Herrn Frantz Wilhelmen, Bischoven zu Oßnabrügk, Minden und 
Verden, erwähleten Coadjutorn und Thumbprobsten zu Regenspurgh,. 
Graven zu Wartenberg und Schawenburch, Herrn zu Waldt und Hachen
bergh, unserem gnädigsten Landesfürsten und Herren, unterthenigst. 

Oblatensiegel mit stehendem Sechsspeichenrad 120 und Umschrift nSigillum 
civitatis Widenbrugensis". 

Empfängervermerk: Literae Widenbrugensium ad episcopum quoad statt'rn 
religionis anno [16] 24., anno 1648. 

120 Franz Flaskamp, Untersuchungen zur Geschichte der Stadt Wiedenbrück" 
Rietberg 1934, S. 11 H.; auch August Roth, Die Städtewappen der Provinz 
Westfalen, Wattensdleid 1924, S. 93 f., ebenso Eugen Meyer, Wappenbuch. 
der westfälischen Gemeinden, Münster 1940, S. 108. 

23 Westfälische Zeitschrift 


